




Liebe Karnevalisten, liebe Freunde unseres Karnevals,

euch allen ein gesundes neues Jahr. Aufregende Zeiten prägten das Jahr 2014 und wir schauen nun

ganz gespannt auf die nächsten 365 Tage, in denen es wieder viele tolle und interessante Dinge

geben wird. Einen kleinen Einblick in das Vergangene findet Ihr in unserer Rosenmontagszeitung.

Die jeweiligen Gruppen präsentieren sich mit Ihren Bildern und Berichten auf den folgenden Seiten, man sollte aber

auch die vielen anderen Helfer und Unterstützter, die nicht unbedingt hier einzeln und namentlich aufgeführt wurden,

nicht vergessen. An dieser Stelle sei auch Ihnen einmal Dank gesagt und ich hoffe und wünsche mir, das wir auch

weiterhin auf Euch zählen können.

Es sei auch nicht vergessen, zu erwähnen, dass das mdr‐Fernsehen in diesem Jahr den Großen KUKAKÖthener Rosen‐

montagszug wieder verstärkt und als Blocksendung überträgt. Ich freue mich jetzt schon auf alle Gäste, die unsere Ver‐

anstaltungen bereichern und mit uns auf den Straßen von Köthen am Rosenmontag feiern. Informationen zum

Kartenverkauf findet Ihr auf der letzten Seite. KUKAKÖ!

Patrick Lange

Präsident
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Liebe Freunde,

wenn Sie auf Seite 59 den Jahresterminplan aufschlagen, werden Sie diesem Auszug 58 Termine

entnehmen können. Rechnet man 12 Fachleiter‐ und 12 Vorstandssitzungen, sowie 50

Melkkarussell‐Proben, die Trainingstermine der Cheerleader (100), der Minicheerleader/Minigarde

(50), des Showballetts (50), des Männerballetts „Ziethenixen“ (40), der Juniorengarde (30), der

Dance Girlies (30), des Minimännerballetts „Ziethejungs“ (30), der Tanzflöhe (30) und des Q‐Teams

(30) hinzu, ergeben sich schon mal 523 Termine. Berücksichtigt man, dass im Auszug manche Veranstaltungen/Reisen über

mehrere Tage stattfinden, kommen noch mal 23 Termine hinzu. Dabei sind die Zeitaufwände und Termine für

Programmplanung, Veranstaltungsorga, Büttenredner, Moderation, Ziethebäpers, Quasselwürmer, Nachrichten, Deko, Ton,

Licht, Foto, Film, Fuhrpark, Facility, Catering, Mitgliederverwaltung, politische Landschaftspflege, Fördermittelakquise,

Vertragswesen, Medienarbeit, Zugleitung, Schatzmeisterei, Sponsorenakquise und ‐betreuung u.u.u. über diesen

Terminauszug hinaus, nicht berücksichtigt. Allein der Schatzmeister ist beispielsweise an 35 Samstagen vormittags in

seinem Dienstzimmer im Einsatz.

Zusammengefasst: KUKAKÖ ist eine ganzjährige Gemeinschaftsleistung mit ca. 700 Terminen im Jahr. Durchschnittlich also

2 Termine an jedem Tag des Kalenders!

Diese Dimension und das finanzielle Engagement aller auf Seite 6 und 7 sind die Garanten unseres Erfolges. Darauf können

wir alle gemeinsam stolz sein!

Weiter so und KUKAKÖ!

Ronald Mormann

Senatspräsident

Grußwort des Schirmherrn des Großen KUKAKÖthener Rosenmontagszuges 2015

Liebe Karnevalisten, liebe Freunde des Karnevals,

herzlich grüße ich alle, die am Karneval im schönen Köthen ihre Freude haben. Die fünfte Jahreszeit

ist hier eine gute Tradition, und viele Menschen beteiligen sich an der Vorbereitung und

Durchführung der närrischen Tage. Ihnen sei besonders herzlich gedankt.

Alle Gäste Köthens können ein unvergessliches Stück Kultur und Frohsinn erleben, dass den

Charakter dieser alten und geschichtsträchtigen anhaltischen Stadt ausmacht.

Ganz Sachsen‐Anhalt ist ein fröhliches und humorvolles Land, und das wird zum Glück nicht nur in

Zeiten des Karnevals deutlich.

KUKAKÖ!

Dr. Reiner Haseloff

Ministerpräsident des Landes Sachsen‐Anhalt
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Motto:

Ihre Lieblichkeit, Prinzessin

Lea I.

Seine Tollität, Prinz

Leeroy I.

Vom Kinderheld zum Superstar –
KUKAKÖ macht Träume wahr!

Leeroy Greie
geboren am: 31.01.1999

im Verein aktiv bei den Ziethejungs

Lea Isermann
geboren am: 30.12.2001

im Verein aktiv in der Juniorengarde und
bei den Dance Girlies

2



Frank Eifler
Unternehmensgruppe Eifler

seit 1996

Ronald Mormann
Falckenberg Financial

Services AG
seit 1992

Rainer Elze
Ehrenelferrat

seit 2004

Tobias Gröger
SAGA GmbH

Getränke-Fachgroßhandel
seit 1999

Berthold Habekuß
Rechtsanwaltskanzlei

Habekuß, Suttner & Chwoika
seit 2004

Andreas Bösener
Sicherheits- und

Servicecenter Köthen GmbH
seit 1997

Burchard Führer
Unternehmensgruppe B. Führer

seit 2001

Thomas Vetter
Unternehmensgruppe Vetter

seit 2009

Jens Gräber
SIMA Industrieböden-

technologie GmbH
seit 2009

Michael Schölzel
Köthener Brauerei GmbH

seit 1997

Uwe Störzner
MIDEWA GmbH

seit 1995

Michael Ramsch
SARA

Betreuungsgesellschaft mbH
seit 2011

Präsident
Patrick Lange
Hot-Design

seit 2012

René Klickermann
Schülerhilfe Köthen

seit 2015



Dr. med. dent. Thomas Stephan, MSc.

Kronen - Brücken - Veneers - Inlays - Prothesen

professionelle Zahnreinigung

Behandlung von Kiefergelenkserkrankungen
Kinderzahnheilkunde
Paradontosebehandlung
chirurgische Entfernung von Weißheitszähnen und Zysten

Vollnarkose - Hausbesuche

Dr. med. dent. Thomas Stephan
Praxis für ästhetische Zahnheilkunde und
Implantologie

Dr. med. dent. Thomas Stephan, MSc.

Kronen - Brücken - Veneers - Inlays - Prothesen

professionelle Zahnreinigung

Behandlung von Kiefergelenkserkrankungen
Kinderzahnheilkunde
Paradontosebehandlung
chirurgische Entfernung von Weißheitszähnen und Zysten

Dr. med. dent. Thomas Stephan
Praxis für ästhetische Zahnheilkunde und
Implantologie
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Liebe Freunde der fünften Jahreszeit!

Irgendwie wollten wir in unseren jungen Jahren doch alle wie Gojko Mitic, unser Ostindianer, sein,

oder? Sozusagen war er einer unserer Kinderhelden, von denen es natürlich noch einige mehr gab. In

unserer DDR-Kindheit denke ich da zum Beispiel an den kleinen Kobold Pittiplatsch, seine Kumpeline

Schnatterinchen, den Sandmann, Clown Ferdinand, den kleinen Maulwurf, Herrn Fuchs und Frau

Elster oder die Digedags mit ihren Abenteuern aus einer Welt, die uns damals noch verschlossen war.
Sie alle und noch viele weitere mehr haben uns hier im Osten durch die Zeit begleitet. Darüber hinaus

gibt es jedoch auch viele Kinderhelden aus dem damaligen Westfernsehen bzw. Printmedien wie zum

Beispiel Pippi Langstrumpf, die Biene Maja, Mickey Mouse, der legendäre Winnetou oder die

tierischen Stars Flipper und Lassy. Auch sie waren über alle Grenzen hinweg bei vielen von uns bekannt und beliebt. Als

ich das erste Mal vom diesjährigen Motto – „Vom Kinderheld zum Superstar – KUKAKÖ macht Träume wahr“ – hörte,

schwirrten mir gleich diese kindlichen Erinnerungen durch den Kopf, „kannste glauben“ würde Pitti sagen. Und so bin ich

mehr als gespannt, welche dieser Figuren mir beim diesjährigen Rosenmontagsumzug begegnen und praktisch unsere

Kindheit wieder aufleben lassen und uns genau wie früher Frohsinn bereiten. Insofern passt das diesjährige Motto

punktgenau, denn die fünfte Jahreszeit ist ja in allererster Linie eine Zeit der Freude und des fröhlichen

Beisammenseins.
Ach ja, eines hätte ich gern gewusst. Wie hieß eigentlich der Papagei, der Clown Ferdinand auf seinen Reisen im

Wohnwagen ein ständiger Begleiter war? Kreuzspinne und Kreuzschnabel, mir fällt der Name einfach nicht ein.

Vielleicht sehe ich den bunten und lustigen Gefährten ja am Rosenmontag irgendwo. Dann werde ich ihn fragen. Oder

wisst Ihr es?
In diesem Sinne grüße ich mit einem dreifach donnernden KUKAKÖ!

Euer Landrat und Senator

Uwe Schulze

Liebe Köthenerinnen, liebe Köthener,
liebe Freunde des Karnevals aus Nah und Fern!

Das kommende Jahr ist für Köthen ein ganz besonderes! 2015 begeht die Stadt, deren erste

urkundliche Erwähnung auf das Jahr 1115 datiert ist, ihr 900jähriges Jubiläum. Natürlich soll ein solches

Ereignis gebührend gefeiert werden und natürlich bedarf es vieler Vereine, Akteure, Freiwilliger und

Ehrenamtlicher, um ein Festjahr, wie es einem 900jährigen Bestehen würdig ist, zu gestalten. Viele

Veranstaltungen sind für das kommende Jahr vorgesehen, die nicht nur für die Köthenerinnen und

Köthener, sondern auch für all die Gäste, die im kommenden Jahr den Weg zu uns finden, zu einem

besonderen Erlebnis werden sollen.
Höhepunkt des Festjahres ist sicherlich der Sachsen-Anhalt-Tag, der 2015 von der Stadt Köthen (Anhalt) ausgerichtet

wird. An diesen drei Tagen Ende Mai ist die Stadt Köthen Gastgeberin für Besucher aus ganz Sachsen-Anhalt und

natürlich will sie sich von ihrer besten Seite zeigen. Es ist eine Gelegenheit, den Besuchern des Landesfestes die

Schönheit und Einzigartigkeit unserer Stadt zu zeigen, positive Erwartungen der Besucher zu bestätigen, ihnen aber noch

möglicherweise Unbekanntes, Interessantes und Besonderes aus unserer schönen Stadt nahe zu bringen.
Ein beachtliches Pfund, mit dem die Stadt wuchern kann, ist der Karneval, der sich dank der Initiative der 1. Köthener

Karnevalsgesellschaft 1954 KUKAKÖ e.V. längst über Grenzen hinweg einen Namen gemacht hat. Seit vielen Jahren

schon ist der Rosenmontagsumzug in Köthen ein Anziehungspunkt für Närrinnen und Narren, für die das alljährliche

Spektakel eine feste Größe im Veranstaltungskalender ist. Auch die diesjährige Session verspricht etwas ganz

Besonderes und – da bin ich sicher – eine gelungene Veranstaltung innerhalb des Festjahrs zu werden. „Vom Kinderheld

zum Superstar – KUKAKÖ macht Träume wahr!“ – so lautet das Motto der diesjährigen Session. Ich bin gespannt, wie die

Mitglieder des KUKAKÖ das diesjährige Motto umsetzen und lade Sie alle herzlich ein, beim Umzug dabei zu sein.

Mit einem dreifach donnernden KU-KA-KÖ!

Ihr

Kurt-Jürgen Zander
Oberbürgermeister



Folgende Unternehmen und Einzelpersonen

unterstützen uns in der Session 2014/2015

im Elferrat:

im Senat:

als Hauptsponsoren:

Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld (seit 2008)
Köthener Brauerei GmbH (seit 1998)

Bösener, Andreas

Eifler, Frank

Elze, Rainer

Führer, Burchard

Gräber, Jens

Gröger, Tobias

Habekuß, Berthold

Klickermann, René

Lange, Patrick

Mormann, Ronald

Ramsch, Michael

Schölzel, Michael

Stephan, Dr. Thomas

Störzner, Uwe

Vetter, Thomas

Sicherheits- und Servicecenter Köthen

Unternehmensgruppe Eifler

Ehrenelferrat

Unternehmensgruppe Burchard Führer

SIMA Industriebodentechnologie GmbH

SAGA GmbH Getränke-Fachgroßhandel

Rechtsanwaltskanzlei Habekuß,Suttner und Chwoika

Schülerhilfe Köthen

Hot-Design

Falckenberg Financial Services AG

SARA Betreuungs GmbH, Bitterfeld-Wolfen

Köthener Brauerei GmbH

Zahnarztpraxis Dr. Thomas Stephan

MIDEWA GmbH

Unternehmensgruppe Vetter

Albert, Christoph

Bauer, Hans-Jürgen

Beuster, Andreas

Beyer, Susen

Börner, Daniel

Brunke, Erhard

Denz, Dieter

Doyen, Jean-Luc

Dreißig, Manfred

Eckelmann, Hartmut

Eisenhuth, Konstanze

Endruhn, Remo

Faugaret, Alain

Feuerborn, Olaf

Führer, Konstanze

Geisendörfer, Michael

Gönen, Hanifi

Hawel, Dr. Lutz

Hawig, Falk

Heeg, Georg

Heiduczek, Monika

Heller, Dr. Ulrich

CRAZY ART GmbH, Berlin-Woltersdorf

LACUFA Köthen

Restaurant Seensucht, Bitterfeld/Goitzsche

Regenbogenapotheke

Börner - Die Kehrcompany

Brunke GmbH

Textil- u. Werbetechnikcenter-SportiWo, Wolfen

Ehrensenator

Thurländer Salate und Feinkost GmbH

Wolfener Recycling GmbH

Altenpflegeheim „Am Wasserturm“

Citycom Elektroanlagen und Telefonbau

Ehrensenator

Feuerborn OH GbR

Gut Zehringen

MAXI Baubedarf GmbH

AVRUPA Fleischwarenproduktion GmbH

RBW Fernsehgesellschaft mbH, Bitterfeld-Wolfen

Köthen Energie GmbH

Georg Heeg e.K.

BVIK gGmbH

2009

2007

2010

2006

2014

2011

2004

1999

2010

2009

2014

2008

1999

2004

2001

2007

2013

2003

2014

2015

2001

2005

1997

1996

2004

2001

2009

1999

2004

2015

2012

1992

2011

1997

2003

1995

2009

seit

seit

(1993)

(1993)

(1997)

(2013)

(2003)

(2010)

(2002)

(2007)

früheres
Mitglied
im Senat

seit

(1994)

früheres
Mitglied

im Elferrat seit
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Folgende Unternehmen und Einzelpersonen

unterstützen uns in der Session 2014/2015

Hirsekorn, Matthias

Hoberück, Dr. Jens

Hohmann, Robert

Hübner, Klaas

Jauch, Martina

Kessel, Frank

Klatte, Markus

Klotsch, Jan

Leschinsky, Thomas

Lippert, Dr. Jörg-Detlev

Lorenz, Wolfgang

Lossack, Jörg

Malitte, Frank

Meißner, Hans-Jürgen

Möller, Walter

Möllmann, Dr. Claus

Pätzold, Lutz

Rau, Thomas

Richter, Bernd-Hagen

Schäfer, Rudolf

Schindler, Ulf

Schulte Varendorf, Roland

Schulze, Uwe

Schwenke, Frank

Sieger, Uwe

Thurau, Wolfgang

Werndl, Mario

Wolpert, Veit

Zachlod, Mathias

HELIOS Klinik Köthen

Tönsmeier Entsorgung Köthen GmbH

Hans Abel GmbH & Co. KG, Betonwerk Köthen

PartyLite

TSK Truck Service Köthen GmbH

Ehrensenator

Allround GmbH

Nierenzentrum Köthen

Lorenz Werbe- und Lichttechnik

Bausachverständigenbüro

BVMW - Bundesverband mittelständische Wirtschaft

NiRoVe Unternehmensgruppe, Dessau

Schierker Feuerstein GmbH & Co. KG

Wimex Agrarprodukte Import & Export GmbH

i:tecs Mediensystemhaus Dessau GmbH

Ingenieurbüro Zimmer + Rau

Malerfirma Richter, Friedersdorf

Beton und Recycling GmbH Bad Düben

Ehrensenator

Hotel „Anhalt“

Stadtbäckerei Rödel GmbH

Gebäudereinigung & Parkettservice Sieger

Werndl Optik

Rechtsanwälte Wolpert & Wiegandt, Bitterfeld

BECIT GmbH,Bitterfeld-Wolfen

im Senat:

2010

2009

2014

2009

2013

2004

2013

2010

1999

2012

2014

2015

2015

2002

2008

2011

1999

2002

2010

2013

1993

2009

2008

2011

2013

1993

1993

2012

2009

außerdem:

Kultur-, Sport- u. Sozialstiftung der Stadt Köthen; Wohnungsgesellschaft Köthen mbH;
Landkreis Anhalt-Bitterfeld; Köthen Kultur und Marketing GmbH; Stadt Köthen; Salzgitter
Mannesmann Stahlhandel GmbH; druckhaus köthen GmbH & Co. KG; Tep & Tap GmbH

Wir sprechen diesen Firmen, Personen und Institutionen für ihr Engagement Dank
und Anerkennung aus und empfehlen sie sehr gern weiter.

Der Vorstand

seit

(1996)

(1992)

früheres
Mitglied

im Elferrat
seit
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Doreen Czuratis
FL Melkkarussell

D
ie  Fa
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leiter (FL) u

n
d
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ie Ü
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g

sleiter (Ü
L)

Evelyn Beck
FL allgemeine Organisation

Klaus-Dieter Stüwe
FL Dekogruppe

Steffi Fleischer
FL + ÜL Cheerleader,

FL Ziethejungs, ÜL Ziethenixen

Peggy Elze
FL + ÜL Mini-Cheerleader,

Tanzflöhe, Minigarde

Manuela Peinert
FL Q-Team

Frank Kessel
FL Fuhrpark,

Transportlogistik

Herbert Haase
Zugleiter

Michél Koch
Bühneninspizienz, z.b.V.

Lutz Osterland
FL Technik

Programmplanung

Wir laden Interessenten gern ein, bei uns mitzuarbeiten. Sie erreichen uns unter: KUKAKÖ, Joachimiallee 2, 06366 Köthen

Tel.: (03496) 31 01 70, Fax: (03496) 31 01 71, Email: koethen@kukakoe.de, Internet: www.kukakoe.de

Sie werden dann an den entsprechenden Fachleiter weitervermittelt.

D
er Vo

rsta
n

d

Mandy Beck
FL+ÜL Dance Girlies,

FL Quasselwürmer

Mandy Golz
ÜL Mini-Cheerleader,
Tanzflöhe, Minigarde

Kevin Meinhardt
FL Gastro

Hella Leschinsky
FL Mitgliederverwaltung

Vicki Scharfen
ÜL Aktiven- und

Juniorengarde

Ronald Mormann
Senatspräsident

Sponsorenakquise und -betreuung,
Außenpolitik, KUKAKÖ-Netzwerk

Andreas Bösener
Facility, Security

Patrick Lange
Präsident

strategische Planung, Design,
Internet, Werbung

E.-Bodo Elze
Vizepräsident

Fördermittel, Archiv,
Ordnungsangelegenheiten,

und GEMA

Berthold Habekuß
Schatzmeister

Finanz- und Rechts-
angelegenheiten

Kim Krogmann
ÜL Ziethejungs

Jana Kaske
FL Showballett, Aktivengarde

Silke Lieder-Schulze
ÜL Showballett

Andreas Schneider
FL Ziethenixen



...kommt die Sonne auf jeden Fall mit. Was haben wir uns für

Sorgen gemacht, als wir in der zweiten Augustwoche stets die

We� erberichte verfolgten. Immerhin sollte ab dem 21.

August das alljährliche KUKAKÖ‐Ferienlager in Ahlbeck

sta� inden und es hieß Regen, Regen und nochmals Regen.

Selbst bei der Zugfahrt schauten wir aus dem Fenster und

sahen nur Regen. In Ahlbeck angekommen, lachte aber sofort

die Sonne und das, wie sich noch zeigen sollte, nicht zum

letzten Mal. Im Jugendferienpark Ahlbeck wurden wir von der

Belegscha� herzlich begrüßt und wir konnten gleich unsere

komfortablen 10‐Be� ‐Zelte beziehen. Unser Gepäck war mit

dem KUKAKÖ‐Mobil bereits vor uns da. Beste Voraus‐

setzungen also um schnellstmöglich die Ostsee zu stürmen.,

Denn wie schon erwähnt, ließ die Sonne sich regelmäßig

blicken und wir genossen 10 Tage Badespaß an der Ostsee.

Mit der Strandolympiade waren wir an mehreren Tagen mit

vielen witzigen Spielen wie z.B. „Find den Schuh“ und „Da

stehst du Kopf“ beschä�igt. Am letzten Tag wurden die

Sieger gekürt und jeder gewann tolle Preise. An einem Tag

gingen wir sogar unter die Piraten und suchten einen Schatz.

Besuche des Kurortes Ahlbeck und der polnischen Stadt

Swinemünde dur�en nicht fehlen.

Innerhalb von einem Tag lernten wir einen Lagertanz zu

„Timber“ und führten diesen gleich beim Hoffest der“

Pommern Residenz“, einem Seniorenpflegeheim, welches

unserem Elferrat Burchard Führer gehört, auf. Begeisterter

Beifall und eine Runde Eis sprang für jeden von uns raus. Was

wir nicht wussten: In der Zeit, wo wir weg waren, wurde von

ein paar Eltern, die übers Wochenende nachgereist waren,

eine Nachtwanderung rings um das Lager für uns vorbereitet.

Sehr gruselig. Aber wir haben es überstanden und mussten im

Nachhinein über uns selbst lachen.

Einen ganzen Nachmi� ag lang ging es in den Kle� erwald. Hier

konnte ein jeder seine Grenzen austesten. In den unter‐

schiedlichen Parcours, gestaffelt nach Alter und Schwierig‐

keitsgrad, war defini�v für jeden etwas dabei. Beim

Lagerfeuer am Strand ließen sich dann schon ziemlich

spannende Gesch ichten erzäh len . Während die

Knüppelkuchen, Marschmallows und Mini‐Würstchen über

dem Feuer brutzelten, sangen wir altbekannte und lus�ge

Lieder, die unser Betreuer Sören auf seiner Gitarre begleitete.

An einem Tag schien die Sonne mal nicht. Aber da wir recht

flexibel waren, planten wir an diesem Tag einen Ausflug nach

Stralsund. Hier galt es den Hanse Dom, eine Badewelt mit 4

Riesenrutschen und einem Wellenbad u.v.m., zu erkunden.

Spannend auch das Experiment: Wie viele Kinder und

Betreuer passen in einen Whirlpool? Fakt ist: Verdammt viele

Menschen und irgendwie wenig Wasser.

Nach 10 Tagen hieß es dann leider wieder Abschied nehmen.

Auf dem Bahnhof in Köthen wurden die 28 Kinder genauso

herzlich begrüßt, wie die 4 Betreuer des KUKAKÖ. Vielen

Dank an den Vorstand des Vereins, der die Fahrt trotz

Streichung der kreislichen Fördermi� el möglich gemacht hat

und den Kindern eine unvergessliche Ferienfreizeit

ermöglichte.

Auch im nächsten Jahr wird es wieder ein KUKAKÖ‐

Ferienlager geben. Der Termin steht bereits fest: 31.07.‐

09.08.2014. Die ersten Anmeldungen gab es bereits zum

KUKAKÖ‐Sommerfest im September, bei dem sich alle

Teilnehmer noch einmal trafen. Hier wurden Fotos gezeigt

und Erinnerungen ausgetauscht und der Lagertanz wurde

natürlich auch einmal den Eltern vorgeführt.

Stefanie Fleischer
Leiterin des Kinderferienlagers

Wenn Engel reisen...
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- Anfertigung von
Vereinsbekleidung

- Anfertigung und Ausleih von
Kostümen

- Stickarbeiten für Vereine
Vereinsfahnen, Vereinslogos,
Ärmelaufnäher, Erinnerungs-
bänder u. Werbeschriftzüge

Petra Lehmann
Dörfchen 69
06917 Jessen OT Schweinitz
Tel. 03537 215096
Fax 03537 214961
petra_lehmann@t-online.de

Petra’s

Nähkästchen
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Koch
Saarbrücker Str. 1

06188 Peißen

Tel. 03 45 / 56 32 536

Marktplatz 6

06366 Köthen

Tel. 0 34 96 / 21 13 95

1.R.v.l.:�Andy�Palkoska,�Co-Trainerin�Lena�Günzel,�Benjamin�Wallek,�
Trainerin�Stefanie�Fleischer,�Matthias�Ganß
2.R.v.l.:�Dennis�Mormann,�Ronny�Hammermann,�Sören�Wünsch,�Reno�Golz,�Michél�Koch,�
Christian�Baschlau-Rosemeier,�Andreas�Schneider,�Thomas�Wust

Der Professor der Chemie sagt bei seinem Experiment zu den anwesenden Studenten: 
"Wenn ich nicht sehr vorsichtig bin, dann fliegen wir alle in die Luft. Und bitte treten 
Sie doch etwas näher, damit Sie mir besser folgen können."

Auf der Party vermisst die 
Dame des Hauses plötzlich 
ihr Töchterchen. Sie findet 
die 15 jährige im Winter‐
garten auf dem Schoß 
eines jungen Mannes. 
"Sofort stehst du auf!" 
ruft sie entrüstet. 
"Nein", antwortet die Kleine 
trotzig, "ich war zuerst da, 
Mama!"

Party‐Geplauder: "Sie sind 
doch verheiratet oder 
nicht?" ‐ "Nein, ich bin nur 
verlobt, aber schon seit 
sechs Jahren." ‐ "So lange 
schon, ist das nicht 
langweilig?" ‐ "Ganz und 
gar nicht. Meine Verlobte 
war ja nicht immer 
dieselbe!"



Am Samstagabend wurden die
Landesmeis ter schaf ten der
Männerballette zum 8. Mal in
Stendal ausgetragen. Der Wahr-
burger Carneval Club organisierte
den Wettstreit wieder einmal mit
Bravour.

15 Mitgliedsvereine des Landes-
verbandes traten gegeneinander
an.

Aus dem Landkreis Anhalt-
Bitterfeld gab es mit KUKAKÖ,
dem Werdershausener Carneval
Verein, dem Steckbyer-Carne-
vals-Club und dem Karnevalsclub
Zscherndorf immerhin 4 Starter.
Alle waren zwar sichtlich nervös
beim Anblick des proppenvollen
Saals und der 15-köpfigen Jury,die
sich aus je einem Mitglied der
te i lnehmenden Vere ine zu-
sammensetzte. In den farben-
frohesten und unterschiedlichsten
Kostümen wurde eine verrückte
Idee nach der anderen vertanzt.
Die 400 Zuschauer im Saal des
Hotels "Schwarzer Adler" tobten.

Schwerpunkt der Bewertung des
Wettbewerbs ist und bleibt
natürlich das Tanzen, denn hier
wird der Landesmeister ermittelt.
Allerdings war ten auf die
Teilnehmer auch eine ganze Reihe
Nebenbewertungen, die ebenfalls
für viel Freude sorgen. Es galt
somit auch das schwerste, das
leichteste, das jüngste, das älteste,
das kleinste, das größte, das weit
gereisteste, das bauchumfang-
reichste und das dünnste Männer-
ballett zu küren. So wurde also im
Backstagebereich eifrig gewogen
und gemessen und Bäuche
rausgestreckt und eingezogen,
Pyramiden bei der Größen-
aufnahme gebaut usw., denn der
Spaß stand ganz deutlich im
Vordergrund und kein Teilnehmer
sollte ohne einen Preis nach
Hause fahren.

Gut gelaunt ging das Männer-
ballett des KUKAKÖ, die Ziethe-
nixen, an den Start. Mit ihrem
Tanz „Nerds im Versuchslabor“
zeigten sie, was passiert, wenn
Streber Chemikalien am eigenen
Leib testen und sich unter der
Einnahme von „Normal“, „Super“
und „Super Plus“ in Models,
Supe r männe r und Frauen
verwandeln. Mit diesem Tanz
kletterten sie auf den 2.Platz und
wurden somitVize-Landesmeister
und gleichzeitig Kreismeister des
Landkreises Anhalt-Bitterfeld.

Auf den 1. Platz kam das Männer-
ballett vom Günthersdorfer
Carneval Club Blau-Weiß,
Werdershausen wurde Dritter.
Unsere Freunde aus Zscherndorf
und S teckby wurden a l s
Zuschauerliebling sowie als
größtes Männerballett gekürt.

Die fast 40-köpfige KUKAKÖ-
Delegation gratuliert allen Kol-
legen auf das Herzlichste und
bedankt sich bei unseren
Freunden aus Wahrburg für die
tolle Organisation, die rauschende
After-Show-Par ty und ins-
besondere ihre Gastfreundschaft
bei der fröhlich-rustikalen Über-
nachtung im Stendaler "Haus der
Vereine". Die Party nachts wurde
v o r a l l e m m i t u n s e r em
Senatspräsidenten gefeiert, der
spontan, mitten in der Nacht, 50
Paar Wiener mit allem, was dazu
gehört, organisierte. Vielen Dank
dafür!

Eine zünftige Nachfeier gab es
dann ein paarWochen später beim
großen Spargel- und Schnitzel-
essen in unserem Vereinscenter,
welches vom Vorstand organisiert
und spendiert wurde.

Wir freuen uns schon jetzt auf die
9. Landesmeisterschaft der
Männerballette am 28. März 2015,
die traditionell wieder in Stendal
stattfinden wird.

Männerballett “Ziethenixen“ ist

VIZE-Landesmeister
und

Kreismeister
von Anhalt-Bitterfeld
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Die Freude war riesig, als Manuela Berner die Info
bekam, dass ihre älteste Tochter Angelina ein
Stipendium der Schülerhilfe Köthen bekommen soll.
Für die alleinerziehende Mutter eine sehr große Hilfe.

Als Senator René Klickermann, der bereits seit 2
Jahren zur Sponsorenfamilie des Vereins gehört, vor
den großen Sommerferien an den Senatspräsidenten
der 1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954
e.V. herantrat, hatte er ein besonderes Bonbon im
Schlepptau. Ein Stipendium der Schülerhilfe Köthen im
Wert von 1064,00 €, welches eine 8-monatige
Betreuung beinhaltet mit 2 x 2 Unterrichtsstunden pro
Woche. Die Empfehlung des Vorstandes fiel auf die

zehnjährige Angelina, die seit einigen Jahren bei
den KUKAKÖ-Mini-Cheerleadern mittanzt. Ihre
Schwester Carolina ist bei den Tanzflöhen. Mutti
Manuela ist sehr engagiert und eine wichtige
Unterstützung der Trainerinnen bei jeder
Veranstaltung.
Hier konnte der Vorstand etwas für das
ehrenamtliche Engagement zurückgeben. Die ersten
Monate hat Angelina bereits erfolgreich genutzt. Der
Vorstand bedankt sich im Namen von Mutter und
Kind beim Senat und seinem Mitglied, René
Klickermann.
Den Gutschein überreichte Schülerhilfen-Chef René
Klickermann gemeinsam mit Senatspräside Ronaldnt
Mormann.

Mini-Cheerleader erhält Stipendium
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Remo Endruhn
Mittelstraße 24
06366 Köthen

Tel.: 03496 / 40 159-0
Fax: 03496 / 40 159-18

e-mail: endruhn@citycom-koethen.de

www.citycom-koethen.de

Beratung     Verkauf     Service

Unsere Leistungen

Elektroinstallation

Elektrowärme

Fernmeldeanlagen

Antennennetze

Datennetze

Wechselsprechanlagen

Beschallungsanlagen

Uhrenanlagen

Gegensprechanlagen

Brandmeldeanlagen

Bürotechnik

Telefonanlagen

Fliesenlegerbetrieb

Rico hammermann
Fliesen,-Platten,-Mosaikverlegung

Natursteinarbeiten
Tel.+Fax: 034975 / 21 309
Funk: 0177 / 765 95 10
E-mail: ricos04@gmx.de

Feldstraße 5
06369 Görzig

Der kleine Sohn schaut sich den neuen Pelzmantel seiner Mutter an und meint: "Muss

das arme Vieh dafür gelitten haben..!"

Darauf die Mutter wütend: "Wie sprichst Du eigentlich über Deinen Vater?!"

Der eine Gast auf einer Party

sagt zum anderen: "Meine

Frau und ich waren 20 Jahre

die glücklichsten Menschen."

"Und was ist dann passiert?"

"Wir haben uns kennen‐

gelernt!"

"Wer ist die grässliche Frau,

die dauernd so laut redet?"

fragt ein Partygast seinen

Nachbarn. "Das ist meine

Frau." "Oh, verzeihen Sie,

das konnte ich nicht ahnen."

"Keine Ursache ‐ es war

mein Fehler."

"Mathilde möchtest du uns

nicht etwas vorsingen?"

"Die Gäste gehen doch

bereits."

"Aber nicht schnell genug."
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Eine etwas dickere Frau steht vorm Spiegel

und sagt: Spieglein,

Spieglein an der Wand, wer ist die Schönste

im ganzen Land?

Darauf der Spiegel: Geh mal zur Seite,

ich seh ja nichts!

Beißen zwei in eine Bahnschiene rein.

Sagt der eine:"Mann, die ist aber hart!"

Sagt der Andere:"Geh doch nach vorne,

da ist ne Weiche!"

Autofahrer: "Wie teuer ist ein Tropfen

Benzin bei Ihnen?"

Tankwart: "Ein Tropfen ist gratis."

Autofahrer: "Gut, bitte volltröpfeln."

Die Mutter: "Peter iss Dein Brot auf!"

"Ich mag aber kein Brot!" "Du musst aber

Brot essen, damit Du groß und stark wirst!"

"Warum soll ich groß und stark werden?"

"Damit Du Dir Dein täglich Brot verdienen

kannst!" "Aber ich mag doch gar kein Brot!"
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„Frank Schöbel kommt nach Köthen!“ rief Evelyn Beck
(Fachleiter allg. Organisation) eines Morgens, als sie die
Mitteldeutsche Zeitung aufschlug. Das allein war für den
Schöbel-Fan schon Freude genug. Beim Durchlesen der
Ankündigung fiel ihr noch ein kleiner Hinweis auf: Frank
suchte noch einen Kinderchor. Wer nichts wagt, der nicht
gewinnt. Schnell schaute sie bei den Kindertanzgruppen Mini-
Cheerleader, Tanz�öhe und Ziethejungs vorbei und fragte
nach, ob es Kinder gibt, die gern singen. Und siehe da, es
entstand ein kleiner Chor unter der Leitung von E.-Bodo Elze.
Zum vorgegebenen Lied wurde ein Video aufgenommen und
bei der MZ als Bewerbung eingereicht. Unter allen Einsendern
wurden die KUKAKÖ-Kids ausgewählt. Sie durften mit Frank
Schöbel auf die Bühne. Nach einer gemeinsamen Probe und
einem Treffen im Backstage-Bereich ging die Weihnachtsshow
mit vielen bekannten Sängern, wie Monika Herz und ihrem
Sohn David, im Veranstaltungszentrum im Schloss Köthen los.
Die Kinder waren gleich am Anfang dran. Die Aufregung war
groß. Doch dann sangen sie einfach, was das Zeug hielt.
Tosender Applaus vom Publikum und liebe Worte vom
Altmeister. Als Dankeschön erhielt jedes Kind noch ein
Säcklein voll Schokolade und durfte die restliche Show im
Publikum verfolgen. Die Kinder waren total begeistert und
werden noch ewig davon erzählen.

Auf der Bühne mit

Frank Schöbel

Ein kleiner Mann sitzt traurig in der Kneipe, vor sich ein Bier.  Kommt ein richtiger Kerl, haut dem Kleinen auf

die Schulter und trinkt dessen Bier aus. Der Kleine fängt an zu weinen. Der Große: "Nun hab' dich nicht so, du

memmiges Weichei! Flennen wegen einem Bier!" Der Kleine: "Na, dann pass mal auf. Heute früh hat mich

meine Frau verlassen, Konto abgeräumt, Haus leer. Danach habe ich meinen Job verloren! Ich wollte nicht

mehr leben. Legte ich mich auf's Gleis... Umleitung!  Wollte mich aufhängen... Strick gerissen!

Wollte mich erschießen ... Revolver klemmt!

Und nun kaufe ich vom letzten Geld ein Bier, kippe Gift rein und du säufst es mir weg!"
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Speiselokal & Pension

ºZur Schlachteplatte»
Gut bürgerlich - preiswert Essen

Inh. Axel Bangnowski
Lindenstraße 1
06366 Köthen
Tel.: (03496) 21 24 98

Öffnungszeiten
tgl. ohne Ruhetag,
ab 6.00 Frühstück für Pensions-
gäste, ab 11.00 Mittagstisch

Funk: 0178 / 33 18 166   e-mail: PensionSchlachteplatte@web.de
Alle Gästezimmer mit DU, WC, Farb-TV

Dem Bauern ist der Traktor verreckt. Nun sitzt er in der Küche und grübelt, wie er einen neuen Traktor bezahlen kann.

Da kommt sein ältester Sohn und sagt: "Papa, ich möchte den Auto Führerschein machen." Darauf der Bauer:

"Geht nicht, erst muß ein neuer Traktor her!"

Darauf kommt der Mittlere Sohn und sagt: "Papa, ich möchte den Roller Führerschein machen." Der Bauer: "Geht

nicht, erst muß ein neuer Traktor her!"

Schließlich fragt der jüngste Sohn: "Papa, ich möchte ein Dreirad haben." Wieder sagt der Bauer: "Geht nicht,

erst muß ein neuer Traktor her!"

Der Kleine geht traurig über den Hof und sieht, wie der Hahn auf der Henne hockt und diese "beglückt".

Wütend scheucht er den Hahn von der Henne herunter und brüllt: "Und solange Papa keinen neuen Traktor hat,

gehst du gefälligst auch zu Fuß!!!"

Ein Privatdetektiv berichtet seiner

Klientin über seine nächtliche

Observation: "Ich habe Ihren Mann

beschattet. Die Bilder dokumentieren,

dass er sich in drei Bars, einem

Stundenhotel und den Rest der Nacht

vor einer Junggesellenwohnung

aufgehalten hat."

Schockiert fragt die Klientin: "Und was

hat er dort getan?"

Der Detektiv: "Er hat Sie beschattet,

gnädige Frau..."
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Teuflische Tänze zu Halloween auf der Altenburg

Auch im 60igsten Jahr seines Bestehens reisten  die  aktiven Mitglieder des KUKAKÖ vom 31.10.-

02.11.2014 zum alljährlichen Trainingslager in Vorbereitung auf die neue Karnevals-Session 2014/2015

in die Jugendherberge  nach Nebra, übrigens ein Ort mit einer langen Historie.

Bereits im 9. Jahrhundert wurde hier eine Höhensiedlung, die Altenburg, errichtet. Diese wurde zwar im

13.Jahrhundert aufgegeben, gilt jedoch noch heute als der wichtigste Ausgangspunkt für die Entwicklung des

Ortes Nebra und damit der langjährigen Trainingsstätte unseres Vereines.

Wo früher Ritter ihre Kämpfe austrugen, kämpften in diesem Jahr wieder alle Teilnehmer des Trainingslagers mit

viel Herzblut, zwar nicht mit Lanzen und Schwertern, dafür aber mit neuen Tänzen, Showelementen  und Liedern

für das närrische Publikum.

Unter dem diesjährigen Motto �Vom Kinderheld zum Superstar- KUKAKÖ macht

Träume war� wurde in den drei Tagen von 08.00 Uhr morgens bis 20.00 Uhr abends

viele Stunden geprobt, geschwitzt, Blasen gekühlt und natürlich auch viel gelacht.

Bei bestem Wetter und Sonnenschein starteten die Trainingstage mit einem

morgendlichen Waldlauf. Nach einem stärkenden Frühstück  begannen die Proben in

den einzelnen Gruppen unter den wachsamen Augen der Trainerinnen und Trainer bis

zur Perfektion. Für die Jüngsten brachte der Samstagabend eine besondere

Überraschung- eine Halloweenparty mit leckerer Pizza, einer coolen Hexendisco

sowie einer ganz besonderen Tanzeinlage der �großen Mädchen� als Clownsparade.

Bei einem gemütlichen Hexenfeuer, welches KUKAKÖ-Original Peter Meier  vorbereitet hatte, klang der Abend für

den KUKAKÖ-Nachwuchs aus.

Das Highlight  eines jeden Trainingslagers ist der Sonntag, an welchem alle Gruppen ihre Trainingsergebnisse vor

dem Präsidenten  sowie allen Trainingslager-Teilnehmern incl. Helfern präsentieren, sozusagen die Feuertaufe für

das Programm der kommenden Session.  Von den rund 140 Bühnenakteuren waren diesmal 112 dabei.

Ob Peter Pan, Dornröschen oder Sandmann � schaut Euch  das neue Programm  alle selbst bei einer der vielen

Veranstaltungen des KUKAKÖ an! Mehr wird nicht verraten!

Beate Sopart
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KUKAKÖthener Rosenmontagszug 2014



Hiermit stelle ich den Antrag,

meine/n Tochter/ Sohn ……………………………………………………...
am , dem ab der … Unterrichtsstunde für den BesuchMontag 16.02.2015

an der traditionellen, regionalen Brauchtumsveranstaltung
„27. KUKAKÖthener Rosenmontagszug 2015“ freizustellen.

…………………………………………………………………………………………………..
Ort, Datum                                                                                  Erziehungsberechtigte/r

Freistellungsantrag an den/die Klassenleiter/in

für den Besuch am KUKAKÖthener Rosenmontagszug am 16.02.2015

(Empfohlen für Schülerinnen und Schüler des Ludwigsgymnasiums und der Sekundarschulen „Völkerfreundschaft“ und
„Rüsternbreite“. Für jüngere Schülerinnen und Schüler als Klassenstufe 8, wird empfohlen, eine Freistellung zu
beantragen, wenn sie in Begleitung von Eltern- oder Großelternteilen den Rosenmontagszug wahrnehmen.)

Grundlage hierfür bilden Gespräche des Zugleiters, KUKAKÖ-Vizepräsident Elze, mit den Schulleitern Herrn Knebel, Herrn
Freyer und Frau Kahle, auf der Basis des Schreibens im Auftrag des Staatssekretärs des Kultusministeriums Sachsen-
Anhalts, Herrn Dr. Hofmann.

Hinweis!
Für alle Sammler der Rosenmontagszeitung gibt es den Freistellungsantrag auch zum Downloaden unter im Download‐Bereich.www.kukakoe.de

Alle News und Bilder gibt es unter:

www.kukakoe.de ,
bei Facebook

und auch als App

Rosenmontag 2015
Wir laden am 16.02.2015 um 11:00 Uhr zum 27. Großen KUKAKÖthener Rosenmontagszug unter
dem Motto: „Vom Kinderheld zum Superstar – KUKAKÖ macht Träume wahr!“ in die Köthener
Innenstadt ein.

Der Zug steht unter Schirmherrschaft des Ministerpräsidenten des Landes Sachsen-Anhalt,
Herrn Dr. Reiner Haseloff.
Traditionell erwartet unsere Gäste aus Nah und Fern auf der Bühne am Marktplatz ab 12:45 Uhr
ein mehrstündiges karnevalistisches Open-Air-Spektakel.

Wir freuen uns über jeden kostümierten Zuschauer und jedes fröhlich dekorierte Gebäude in
unserer Stadt.

Das mdr-fernsehen überträgt wieder als Blockprogramm und europaweit ab 12:15 Uhr. Wer also
nicht dabei sein kann, ran an die Fernsehgeräte.
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Tel.: 03496 / 21 10 66

@ .mailbox ths-net de

Schalaunische Straße 39

06366 Köthen

Geht eine Frau zum Arzt. Der Arzt fragt die Patientin: "Was kann ich für Sie tun?"

Darauf antwortete die Patientin: "Herr Doktor, ich habe vor einer Woche aus Versehen einen Zehn‐Euro‐

Schein gegessen und wenn ich jetzt auf Toilette gehe, kommt nur Kleingeld raus!"

Da antwortete der Arzt: "Liebe Frau, das ist doch kein Wunder, sie sind ja auch in den Wechseljahren!"

Ein ostfriesischer Blitzrechner ist im

Fernsehen. Moderator: "Hier haben

wir einen Ameisenhaufen. Wie viele

Ameisen sehen Sie?"

Ohne zu zögern meint der Ostfriese:

"2753"

Moderator: "Wie haben Sie das denn

so schnell gemacht?"

"Ganz einfach: Beine gezählt und

durch 6 geteilt..."

Erzählt ein Bauer seinem Freund:

"Stell' Dir vor, letztens bin ich mit

meinem Traktor in eine Radarfalle

gefahren."

"Und, hat's geblitzt?"

"Nein, gescheppert."
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KUKAKÖ präsentiert sich beim 19. Sachsen-Anhalt-Tag in Köthen, von Freitag bis 
Samstag werden wir das Landesfest unterstützen mit:

    Freitag - Sonntag: in der Schulstraße in der „Straße der Geschichten“ mit einer Ausstellung

    Freitag - Sonntag: auf dem Rathausplatz mit unserem „Rollenden Rathaus“ als Fanshop
    
    Samstag: 11-12 Uhr auf der Gastgeberbühne auf dem Neustädter Platz

    Samstag: 13-14 Uhr auf der Medienbühne „Radio Brocken“ im inneren Schlosshof

    Samstag: 15 - 16 Uhr auf der Regionalbühne Anhalt-Dessau-Wittenberg auf dem Brauhausplatz

    Sonntag: zum Umzug mit insgesamt 4 Festwagen und Laufgruppen

Am Samstag, den 19.07.2014 fuhren wir so wie jedes Jahr mit einer großen KUKAKÖ-Delegation per Bus zum 
Sachsen-Anhalt-Tag. Diesmal ging es nach Wernigerode. Petrus meinte es an diesem Tag besonders gut mit uns 
und wir hatten herrliches Wetter mit strahlendem Sonnenschein. Unsere verschiedenen Tanz- und 
Gesangsgruppen von den Cheerleadern und Mini-Cheerleadern über das Melkkarussell bis zum Showballett 
freuten sich auf ihren Auftritt auf der Regionalbühne Anhalt-Dessau-Wittenberg in der Marktstraße. Nach unserer 
Ankunft hatten wir vor Beginn des Bühnenprogrammes noch ein wenig Zeit, um durch die Innenstadt zu 
schlendern und uns auch einen Überblick über die verschiedenen Regionaldörfer und Bühnen zu verschaffen, auf 
welchen ein interessantes und abwechslungsreiches Programm geboten wurde. Wir sahen auch viele kreative 
Straßenkünstler, um die oftmals eine große Menschentraube stand und die die Menschen mit ihren Darbietungen 
in ihren Bann zogen. Was allen sofort auffiel, war, dass eine unglaublich ausgelassene und freudige Stimmung in 
der Stadt herrschte, welche sofort auf uns übersprang. 
Nach dem wir also das Wernigeröder Festgelände ein wenig erkundet hatten, führte uns unser Weg zurück in 
Richtung Regionalbühne Anhalt-Dessau-Wittenberg in der Marktstraße, wo dann unsere Tanz- und 
Gesangsgruppen auftraten und ein buntes Unterhaltungsprogramm boten und dem Publikum ordentlich 
einheizten. Dies war von unseren Darbietungen hellauf begeistert und wurde durch unser Melkkarussell auch 
schnell zum Schunkeln und Klatschen animiert. Viele Menschen sprachen uns nach dem Programm an und 
sagten uns, dass ihnen der Auftritt des KUKAKÖ sehr gefallen hat und sie auf jeden Fall im nächsten Jahr zum 
Sachsen-Anhalt-Tag 2015 zu uns nach Köthen kommen wollen.
Auch in diesem Jahr nahmen wir traditionell am großen Umzug am Sonntag teil. Gefühlte 50 Grad schreckten uns 
nicht ab, gute Stimmung zu verbreiten und auf unsere Stadt und das im nächsten Jahr bei uns stattfindende 
Landesfest hinzuweisen. 
Man kann abschließend sagen, dass wir alle ein wunderschönes Wochenende in Wernigerode verbringen durften. 
Die Organisation durch die Landkreisverwaltung Anhalt-Bitterfeld, was unseren Transport und auch das 
Drumherum im Regionaldorf angeht, war wie gewohnt professionell.
Die vielfältigen und abwechslungsreichen Show- und Bühnenprogramme in Kombination mit dem historischen 
Ambiente der Stadt machten unseren Besuch zu einem sehr schönen Erlebnis. Wernigerode wurde seinem 
Slogan „Bunte Stadt am Harz“ auf jeden Fall gerecht. 
 
Wir alle freuen uns schon sehr auf das kommende Jahr, wenn unser Köthen der Gastgeber des Landesfestes 
sein wird. 

Dennis Mormann

29.-31. Mai 2015 - zum 19. Mal dabei und endlich Heimspiel!!!

Ausflug zum Sachsen-Anhalt-Tag 2014 nach Wernigerode



Guter Ton, fantastisches Licht und ein randvolles Videoarchiv…

Dafür sorgen unsere Techniker bei allen Veranstaltungen des KUKAKÖ. Ob bei den Saalveranstaltungen oder Open-Air
auf den Bühnen am Rosenmontag, zum Sachsen-Anhalt-Tag oder zum traditionellen „Kuhfest“ in Köthen. Immer ist das
Technik-Team von Anfang bis zum Ende dabei. Sie verlegen meist, wenn die Bühnenakteure noch schlafen, schon
mehrere hundert Meter Kabel und bewältigen einige Tonnen an Equipment. Obwohl die Mitglieder der Technik nie selbst im
Rampenlicht stehen, so sind sie doch maßgeblich am Erfolg aller Veranstaltungen beteiligt.
Beim Umgang mit der Technik oder bei der Arbeit im Tonstudio oder am Videoschnittplatz, immer haben sie neue
Herausforderungen zu bewältigen und kreativ umzusetzen.  So ist es für unser Technik-Team eine Verpflichtung, akustisch,
video- und lichttechnisch unsere Veranstaltungen immer wieder zu einem perfekten Erlebnis für alle Besucher werden zu
lassen.

Während man außerhalb der Veranstaltungszeit zwar als Techniker im Verein nur wenig Zeit
investiert, um die vereinseigene Technik zu pflegen, zu warten und über neue Anschaffungen
nachzudenken, geht es schon ab Oktober eines jeden Jahres in die heiße Phase. Dann stehen
die ersten Tonaufnahmen für unsere Gesangsformationen an. In dem kleinen, mit Digitaltechnik
ausgestatteten Tonstudio, hat man die verschiedensten
Möglichkeiten, die gemachten Aufnahmen zu bearbeiten.
Hier ist fast alles möglich, was auch in einem großen
Studio möglich ist.

Die ersten Ergebnisse werden dann immer schon am
11.11. zur Eröffnung der 5. Jahreszeit auf dem Marktplatz
präsentiert. Dort hört man dann auch zum ersten Mal über
eine große Beschallungsanlage, wie gut man im Studio die
Verhältnisse zwischen Gesang und Musik und zwischen

den hohen und tiefen Tönen getroffen hat. Wenn dann nicht nur die Besucher sondern
auch der Techniker selbst eine sprichwörtliche „Gänsehaut“ bekommen, haben sich
die vielen Arbeitsstunden im Studio mal wieder gelohnt.
Doch nicht nur die Studioarbeit, sondern auch der Live-Mix bei den Veranstaltungen und die Anpassung der
Beschallungsanlagen an die jeweilige Räumlichkeit verlangen unseren Technikern immer wieder neue Höchstleistungen
ab. Da gibt es Säle mit eigener super Akustik, wie z.B. der J.-S.-Bach-Saal im Veranstaltungszentrum Schloss Köthen und
dann gibt es auch recht „hallige“ Häuser, wie die Mensa in Köthen und trotzdem findet unsere Technik immer wieder eine
Einstellung, welche den Künstlern auf der Bühne und den Besuchern vor der Bühne ein Klangerlebnis der besonderen,
fast professionellen, Art vermittelt. Hier arbeiten keine Vollprofis bei KUKAKÖ in der Technik, auch wenn mancher viele,
viele Jahre Erfahrung aufzuweisen hat. Hier arbeiten einfach Leute, die Spaß daran haben, mit Technik zu
experimentieren, mit Farben beim Licht zu spielen oder mit den Videokameras auch mal ungewöhnliche Blickwinkel
einzufangen.
Keiner bei uns, ob auf, vor oder hinter der Bühne ist perfekt. Dies wird in einem Verein, wo sich Leute finden, welche Spaß
haben wollen, welche einfach das, was sie machen, anderen präsentieren wollen und wo man gerade bei KUKAKÖ in der
Technik die Möglichkeit bekommt, an und mit
Ausrüstungen zu arbeiten, welche sonst nur Meister
ihres Faches bedienen, auch nicht erwartet.
Da geht auch mal was schief. Da springt auch mal die
CD im Player oder da steht auch ein Akteur mal nicht im
richtigen Licht und doch geht der Spaß nicht verloren.

Unsere Abteilung Technik hat immer Bedarf an
Nachwuchskräften. Ob Licht, Ton oder Video.
Grundkenntnisse wären super, sind aber nicht
zwingend erforderlich, dafür aber ein hohes Maß an
Disziplin, Kreativität und Einsatzbereitschaft. Wer also
Lust hat, bei der Arbeitsgruppe Technik dabei zu sein -
egal ob jung oder alt, ob männlich oder weiblich - der ist
herzlich eingeladen. Komm vorbei, und lass dich
überraschen, welche vielseitigen Aufgaben gerade
unser Bereich Technik bei den verschiedenen
Veranstaltungen löst. Neugierig geworden? Haben wir
Dein Interesse geweckt? Dann melde Dich bei uns.

Mail bitte an: koethen@kukakoe.de

Lutz Osterland
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- Gewerbeabfälle und Hausmüll

- Baustellenabfälle

- Sperrmüll

- Garten- u. Parkabfälle

- für Privat u. Gewerbe

- Ausgabe von Gelben Säcken

- Gewerbeabfälle und Hausmüll

- Baustellenabfälle

- Sperrmüll

- Garten- u. Parkabfälle

- für Privat u. Gewerbe

- Ausgabe von Gelben Säcken
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Hohe Flammen,
mollige Wärme, köstlicher Duft
von Bratwurst und Glühwein

– All dies konnten
die Besucher des

1. KUKAKÖthener Knut-Festes am Sonntag
des 05. Januar erleben. Punkt 16:00 Uhr öffnete

der Verein die Pforten und wurde von einem Besucheransturm
beinahe überrannt. Teilweise mit abgeschmückten Weihnachtsbäumen

„bewaffnet“ kamen sie von nah und fern. Auf einem großen
Feuer in der Mitte des KUKAKÖ-Geländes,
in einem extra dafür umgebauten Container,

wurden diese dann unter staunendem Jubel  der Gäste
verbrannt. Knistern und meterhohe Flammen. Dem einen oder anderen
wurde hier zum ersten Mal wieder bewusst, wie gefährlich schnell ein

Weihnachtsbaum brennen kann.  Mit wärmenden Getränken wie Glühwein und Grog
zu schmalen Preisen ließ es sich durchaus in geselliger Runde aushalten. Das KUKAKÖ-

Technikteam beschallte den Hof mit bekannten Liedern und verleitete zum Mitwippen.
Für die kleinsten Gäste gab es neben Tee und Kinderpunsch auch

leckeren Knüppelkuchen zum selber machen. Das Ganze bei freiem Eintritt. Die
anwesenden Gäste waren reihum begeistert und lobten das ehrenamtliche Engagement der

Vereinsmitglieder. Nach so viel positiver Resonanz ist man sich bei KUKAKÖ einig: auch 2015 gibt es
wieder ein KUKAKÖthener Knut-Fest! Vielleicht ist somit ja eine neue Tradition gegründet. Nicht zum

ersten Mal hat KUKAKÖ Dinge erfunden oder wiederbelebt,
denkt man nur an

das Kuhfest,
den Rosenmontagszug

oder das
Köthener Osterfeuer.

Neue
KUKAKÖthener

Tradition ?



36

Köthen: Magdeburger Straße, Penny-Markt
und in der Bernburger Straße (Ärztehaus)

Osternienburg, Quellendorf, Biendorf,Weitere Filialen:

Weißandt-Gölzau, Mosigkau und Bernburg

25t bis 90t

Volvo-Truck-Vertragswerkstatt
Renault-Truck-Vertragswerkstatt

Iveco-Vertragswerkstatt
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Keiner musste hungern. Gut gestärkt gab es noch 3
Wettkämpfe, in denen die Kinder gegen ihre Eltern
antraten. Die Kinder haben gewonnen, wenn auch
nur ganz knapp.
Danach wurden endlich die Wasserbecken der
Köthener Badewelt für 3 Stunden gestürmt.
Planschen, rutschen, schwimmen oder relaxen -
alles war möglich.
Dank der Unterstützung durch die Köthener Badewelt
und unser Elferratsmitglied Uwe Störzner, sowie
durch verschiedene Sammelaktionen und die
Verwendung selbsteingespielter Gagen bei Auftritten
außerhalb der Session war der Eintritt für die Kinder
kostenfrei und die Eltern mussten nur einen kleinen
Unkostenbeitrag für sich selbst übernehmen.
Der Wahnsinn!

Vielen Dank dafür.

In diesem Jahr feierten wir mit all unseren
Vereinskindern den Kindertag am 22. Juni in der
Köthener Badewelt.
Auf dem Außengelände, welches uns an diesem Tag
komplett zur Verfügung stand, bauten wir 2
Hüpfburgen auf, auf denen sich die Kids richtig
austoben konnten. Bei der Gaudi-Olympiade wurden
vor allem Lachmuskeln extrem beansprucht. Bei
Kirsch-Kern-Weitspucken, Besen-Stelzen-Lauf,
Gummi-St ie fe l -Wei twur f , K lopap ier ro l len-
Wettstapeln und Sand-Eimer-Stemmen kam jeder
auf seine Kosten. Am Ende gab es tolle Preise zu
gewinnen. Während die Kinder am „Wettkampf“
teilnahmen, grillten die Väter um die Wette, um alle
hungrigen Mäulerchen zu stopfen. Die Eltern hatten
ein kleines Buffet aus Salaten, Brötchen, Kuchen,
u.v.m. zusammengestellt. Soooo viiiiiele Leckereien.

Kindertag 2014

Plätzchenbackaktion 2014
Zum 4. Mal in der großen Backstube unseres Senators Frank Schwenke
in der Stadtbäckerei Rödel. Die Kinder durften neben Plätzchen
ausstechen auch ihre eigenen Lebkuchenhäuser dekorieren. Alle 90
Teilnehmer bedanken sich beim gesamten Team für den geselligen
Nachmittag!
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„Skandale“
Aus dem Programm der Ziethebäpers - Januar 2014

Refrain:
Skandale oho!  Skandale ohohoho!
Skandale oho!  Skandale ohohoho!

1. Strophe
Reporter, die stehen vor'm Haus
und machen ´ne Story daraus. Wenn Christian bei Freunden mal pennt,
vernichtet BILD den Präsident. Beim Prozess dann, wird spätestens klar,
das 'ne Medienintrige es war.
Der Deutsche hat's noch nicht erkannt:
Die BILD-Zeitung regiert das Land!
Refrain

2. Strophe
In Deutschland da ist's richtig schlimm, Finanzamt schaut nich' richtig hin.
Meier, Müller, Schulz, Lehmann und Schmitt. Zahl'n die Steuern für
Hoeness gern mit. Der Bayern-Fan ist da ganz stur, er ist 'ne besond're
Natur!
Wird nochmal das Triple erreicht,
der Papst heiligt ULLI vielleicht.
Refrain

Johannes j. Donath und Ronald Mormann
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Wirtschaftsförderungsgesellschaft

Köthen / Anhalt-Bitterfeld

Yvonne Glaaß

Tel.: 03496/40200
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Ein Reisender zum

Portier: "Hätten Sie

wohl ein Zimmer frei?"

Portier: "Leider nein."

Reisender: "Hätten Sie

ein Zimmer für die

Bundeskanzlerin,

wenn sie käme?"

Portier: "Aber klar,

jederzeit!"

Reisender: "Dann

geben Sie mir bitte ihr

Zimmer. Sie kommt

heute nicht!"

„Und wie lange waren Sie an Ihrem letzten Arbeitsplatz?", fragt der

Personalchef den ostfriesischen Bewerber. "Ich war zehn Jahre dort!"

"Immerhin eine lange Zeit. Und warum sind Sie dort weggegangen?"

"Weil man mich begnadigt hat!"

Ein Vertreter klingelt an der Tür. Fritzchen öffnet, im Mund eine dicke

Zigarre und in der Hand ein Glas Whisky. Irritiert fragt der Vertreter:

"Sind deine Eltern da?" Grinst Fritzchen zurück: "Sieht das etwa so aus?"
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S S Kicherheits- u. ervicecenter öthen

Rund um die Uhr für Sie da:

ISO 9001:2000

Tel.: 0 34 96 / 700 888

Notruf- und Alarmaufschaltung auf unsere Notruf-u. Serviceleitstelle
Planung, Installation u. Wartung von Einbruchmeldeanlagen

Vermietung von Alarmanlagen bei Urlaubsabwesenheit
Prüfung von Feuerlöschern und RWA Anlagen

Installation u. Wartung von Feststellanlagen
mobile Baustellen- Videoüberwachung

06366 Köthen, An der Eisenbahn 7

2. KUKAKÖ-Sommerfest

Am 20. September war die Sommerpause endgül�g vorbei. Endlich

Zeit, um alle Vereinsmitglieder wieder zu sehen. Was bot sich da

besser an, als das 2. KUKAKÖ‐Sommerfest. Bei strahlendem

Sonnenschein trafen sich die Mitglieder auf dem Vereinsgelände

und verbrachten einen wunderschönen Familiennachmi� ag. Vom

Tanzfloh bis zum Senator. Alle zusammen.

Beim Bobby‐Car‐We� rennen, Glückrad‐Drehen, Leitergolf, Javelot

oder Malwe� bewerb konnten sich nicht nur die kleinsten

austoben. Die Hüp� urg wurde später selbst von etwas größeren

„Kindern“ erstürmt. Bei Kaffee und Kuchen gab es die Qual der

Wahl. So viele Kuchen. Die Mu� s, Omas und Tanzmädels ha� en

fleißig gebacken. Vielen Dank dafür! Es war einfach nur lecker. Das

fanden auch die Kinder aus dem Ferienlager, die sich an diesem

Tag zu ihrer Ferienlager‐Party trafen. Kein Wunder also, dass sie

sich nicht lang be� eln ließen und ihren Ferienlager‐Tanz zum

Besten gaben, bevor sie Erinnerungen und Fotos austauschten.

Zur späteren Stunde gab es dann auch herzha�e Leckereien vom

Grill. Wir danken hiermit David Schwarz und seinen Angestellten

vom Hotel Anhalt für die Unterstützung. Bei Lagerfeuer und den

wohltuenden Getränken aus unserer Sponsorenfamilie ließ sich

der Tag gemütlich ausklingen.
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Schlüsseldienst &

Sicherheitstechnik

Tel.: 03496 / 30 97 57

Handy: 0171 / 26 12 787

Schluesseldienstbehling@web.de

Dr.-Krause-Straße 69
06366 Köthen

Inh. Silvio Behling

"Meine Eltern sind komisch", beschwert sich Heidi bei der Freundin. "Erst haben sie

mir mit viel Mühe das Reden beigebracht und jetzt, wo ich es endlich kann,

verbieten sie mir dauernd den Mund!"

Gehen zwei Zahnstocher im

Wald spazieren. Plötzlich läuft

ein Igel an ihnen vorbei. Da

sagt der eine Zahnstocher

zum anderen: "Sag mal,

wusstest du, dass hier ein

Bus fährt?"

Ein Mann kommt in eine Zoo‐

handlung und verlangt zehn

Ratten. "Wozu brauchen sie

die denn?" wundert sich der

Verkäufer. "Ich habe meine

Wohnung gekündigt und

muss sie so verlassen, wie

ich sie bezogen habe."

Interessiert erkundigt sich der

Vater: "Na, Bub, wie wars

heute im Chemieunterricht?"

"Gar nicht langweilig", erzählt

der Junge, "in Chemie haben

wir heute gelernt, wie man

Sprengstoff herstellt!" "Und

was habt ihr morgen in der

Schule?" "Welche Schule?"
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Malen, basteln, dekorieren – Alles kann man hier probieren.
In der Deko-Gruppe gibt es verschiedene Aufgabenbereiche, aber im Großen und Ganzen haben sie ein Ziel:
ein Erlebnis für das Auge des Publikums zu schaffen. Dies fängt beim Luftballon-Girlanden-Knüppern an, geht
über das Dekorieren des Saals und/oder der diversen Bühnen bis hin zum Bau kleinerer und größerer
Requisiten oder die Unterstützung bei der Gestaltung von Festwagen für den Rosenmontagszug.

Über das ganze Jahr verteilt gilt es, für die
Unterstützung der Bühnenakteure etwas zu bauen, zu
basteln, zu nähen, zu malen oder anderweitig
herzustellen. Kreative Ideen haben hier ihren freien
Lauf und werden im eigenen Deko-Raum im KUKAKÖ-
Vereinscenter Joe ausprobiert und umgesetzt. In der
Werkstatt ist genügend Platz um gemeinschaftlich an
den Projekten zu tüfteln. Und natürlich sind wir hier
auch mit allem benötigten Werkzeug ausgestattet. Von
der Säulenbohrmaschine bis zum Schleifstein, von der
Kreissäge bis zum Schweißgerät, vom Elektrotacker
bis zum Spritzkompressor, von der Nähmaschine bis
zur elektrischen Luftballonpumpe...
Sobald das Motto für die kommende Session feststeht,
beginnt das Brainstorming für die passende
Bühnendekoration, den Ordensentwurf und das
Bühnenbild.

Mit großer Freude werden diese später in die Tat
umgesetzt. Bei allen Veranstaltungen von KUKAKÖ
gibt es meist eine Bühne und eine Räumlichkeit

(außer  bei Open-Air-Veranstaltungen), die eindekoriert werden müssen.
Sei es Rosenmontag,  11.11., Mensafasching, unsere Sitzungen oder
Kuhfest. Auch Weihnachten ist ein großes Thema.
Bei all diesen Anlässen rückt unser Deko-Team an und knüppert in
Windeseile Luftballon-Trauben und -Girlanden, hängt Banner und
Fahnen auf und zaubert ein individuelles, zum Thema passendes
Bühnenbild. Mit Stoffen, Nadeln und Tackern verschwinden Ecken, die
nicht gesehen werden sollen oder werden bestimmte Stücke besonders

hervorgehoben und dies
ergibt zum Schluss ein
stimmiges Gesamtbild. All das geschieht meist Stunden, bevor
die Bühnenakteure auf den Plan kommen.
Mit Heiterkeit, Kreativität und Schwung gehen diese Arbeiten
leicht von der Hand. Und wenn wir grad bei Händen sind:
Viele Hände –
schnelles Ende.
Unser Deko-Team
würde sich über
Zuwachs freuen, damit
ihre Arbeiten auch
künftig pfiffig, ideen-
reich, kreativ und
schnell von der Hand
gehen.

Jede und jeder, die Lust am Gestalten, am Malen, am Nähen, am
Basteln, am Handwerkern aller Art haben, sind uns herzlich
willkommen. Haben wir also Dein Interesse geweckt, dann melde dich
einfach unter 03496-310170 oder .koethen@kukakoe.de

Keine Mugge ohne !Deko-Gruppe
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Nutzungsrechte an traditionsreichem Lied wurden übertragen

Die uneingeschränkten Nutzungsrechte zum Karnevalslied „Der Wein schmeckt an der Ziethe
genauso wie am Rhein“ wurden am 11.12.2014 von Alice Gast an die 1. Köthener Karnevals-
gesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V. übertragen.

Alice Gast war es, der an einem Freitag im Januar Ende der fünfziger
Jahre beim Saubermachen spontan die Melodie durch den Kopf ging.
Sie setzte sich sofort ans Klavier und schrieb sie auf.
Ewald Gast nahm am Samstag früh Papier und Stift und schrieb den
Text dazu. Es musste schnell gehen, denn am Abend schon war die

erste Veranstaltung
von „FK – dicke da“
in der neuen
Session.
Da es mit dem Text
dann zeitlich doch
etwas eng wurde,
holte Ewald Gast
unter Zeitdruck mit
dem Fahrrad Kurt
Ludwig als

Gesangsverstärkung ab. Der Text wurde auf Weinflaschen
geklebt und schon ging es damit auf die Bühne. Dieses
Karnevalslied kam sofort beim Publikum großartig an,
sodass es immer am Schluss jeder Veranstaltung gesungen
wurde. Somit entwickelte es sich zum karnevalistischen
Erfolgs- und Traditionslied in Köthen. Mit Auflösung des
Karnevalsvereins „FK – dicke da“ hat dann 1992 die
KUKAKÖ zur Wahrung der Tradition des karnevalistischen
Brauchtums in Köthen mit Erlaubnis der Urheber, Alice und
Ewald Gast, dieses Lied in ihr Repertoire übernommen.
Alice Gast zeigte sich gerührt, dass damit nun ihr und ihres
Mannes Lied eine sichere karnevalistische Zukunft hat.
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LACUFA

LACUFA GmbH

Lacke und Farben

Ein Unternehmen
der CAPAROL-Firmengruppe

Ratswall 11
D-06366 Köthen

Zufahrt über Augustenstraße!

Telefon: (03496)68-333
Telefax: (06154)71-99 777

- Lacke und Lasuren aus dem Werk Köthen

- Farben, Putze & Grundierungen für Innen und Außen

- Tönung “sofort” in (fast) jedem Farbton mit ColorExpress

- Beratung im Geschäft und nach Absprache auch bei Ihnen

- Umfangreiches Maler - Werkzeugsortiment

e-mail: koethen@lacufa-werksverkauf.de Internet: www.lacufa-werksverkauf.de und   www.caparol.de

Werk Köthen

Öffnungszeiten: Mo-Fr: 07:00-17:00 Uhr

Sa: 08:00-12:00 Uhr

Werksverkauf Köthen

(03496)68-334

Besuchen Sie uns im:

Bei uns bekommen Sie:
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Sessionseröffnung
11.11.2014
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Der Arzt wird mitten in der Nacht gerufen.

Er untersucht den Patienten: "Haben Sie schon

Ihr Testament gemacht?"

"Nein, Herr Doktor, ist es denn wirklich so schlimm?"

"Lassen Sie einen Notar kommen und rufen Sie sofort

ihre nächsten Verwandten!"

"Heißt das, dass es mit mir zu Ende geht?"

"Das nicht, aber ich will nicht der einzige sein,

der mitten in der Nacht sinnlos aus dem Bett

geholt wird."

Der Lehrer fragt die Kinder: "Wer kann mir ein Beispiel

dafür nennen, dass Ehrlichkeit am längsten währt?"

"Ich, Herr Lehrer", antwortet Heiner, "Wenn ich die

Rechenaufgaben abschreibe, bin ich schnell fertig,

wenn ich sie allein mache, dauert es viel länger."
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Bäumchen dreh' dich!
Zur vorweihnachtlichen Tradition gehört nun schon seit vielen Jahren das
Weihnachtsbaumschlagen. Vereinsmitglieder aus allen Bereichen fuhren
am zweiten Adventswochenende mit einem Reisebus in eine
Waldschonung in der Nähe von Zieko. Überraschte Gesichter bei allen
Mitgereisten als nach dem kleinen Fußmarsch durch den Wald scheinbar

ein Hexenhäuschen auftauchte.
Das Häuschen entpuppte sich als
Jägerhütte. Inmitten der Hütte
prasselte das Feuer, der Glühwein
dampfte und lud mit den
ausgestatteten Sitzgarnituren und
mehreren Heizpilzen zum
Verweilen ein. Im Freien hatte ein
Jeder die Qual der Wahl. Reihe an
Reihe standen sich wunderschöne

Weihnachtsbäume. Neben Blautanne und –fichte gab es in diesem Jahr auch
Nordmanntannen. Die Wahl war nicht leicht und musste
nach mehreren Betrachtungen und Hin- und
Herdrehungen der Bäume irgendwie getroffen werden.
Nach der schweren Entscheidungsfindung konnte man
sich bei Grünkohl und Knacker stärken und als Dessert
selbstgerösteten Knüppelkuchen verspeisen.
Ein gemütlicher Nachmittag in geselliger Runde.
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„Gehst Du denn schon in die Schule?" fragt der Onkel seinen kleinen Neffen Klaus.

"Na, klar", erwidert der stolz.

"So, so", fragt der Onkel weiter, "und was machst Du so in der Schule?"

"Ich warte, bis sie aus ist."

Ein Tourist in Schottland

besichtigte das Loch Ness in

der Hoffnung, dem Ungeheuer

Nessie zu begegnen.

Schließlich fragte er den

Fremdenführer: "Wann taucht

das Ungeheuer denn immer

auf?" Darauf dieser:

"Gewöhnlich nach fünf Scotch."

Es sagt der Partybesucher:

"Ich trinke nicht, rauche nicht,

spiele nicht und habe meine

Frau noch nie betrogen!" "Aber

einen Fehler müssen doch auch

sie haben?" "Ja, ich bin ein

notorischer Lügner."

Auf der Party wird die schöne

Judith gefragt: "Was meinen

Sie, kann ein Mädchen zwei

Männer lieben?" "Lieben nicht",

erwidert Judith lächelnd,

"aber betrügen!"
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Kinderfasching

15. Februar 2015, 15 Uhr, J.-S.-Bach-Saal, 
Veranstaltungszentrum Schloss Köthen

Das Programm für Kinder von Kindern!
Mit Kinderschminken, Spielstationen, Hüpfburg und Kostümwettbewerb. 

Eintritt:5,00 €

Nächster 

Termin:
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Am Samstag, den 14.06.2014, 13:00 Uhr trauten sich zwei KUKAKÖ-Mitglieder in Aken. Als Überraschung wurde ein
Flashmob vor demAkener Rathaus mit über 70 Vereinsmitgliedern geplant.
Ein Jahr zuvor machte Michél Koch seiner Anja einen Heiratsantrag. Für beide war schnell klar, wenn dann in blau-weiß.
Blumen, Deko, Schriften und Kleidung der Gäste. Denn beide sind Vereinsmitglieder, er beim Männerballett und der
Inspizienz und sie in der FotoAG. Und sogar das jüngste Familienmitglied,Anjas Sohn Marvin (5), ist aktiv bei den Tanzflöhen.
Gefeiert wurde am Abend in Aken, auf dem Grundstück der beiden. Die Deko im Festzelt war ein Traum in Blau- Weiß. Es
waren über 200 Gäste geladen. Viele davon waren KUKAKÖ-Mitglieder.
Michél ist im Verein beliebt und über den Verein hinaus bekannt wie ein bunter Hund. Viele Jahre stand er für Präsident
Mormann "zur besonderen Verfügung", eine außergewöhnlich verantwortungsvolle Aufgabe, die sein überdurchschnittliches
Organisationstalent als "Hans Dampf in allen Gassen" besonders förderte. Seine jahrelange ehrenamtliche Arbeit als
Betreuer im KUKAKÖ-Ferienlager brachte ihn in die Herzen der Jüngsten, die nun auch schon groß sind. So wurde seine
eigene kleine Familie herzlich im Vereinsleben aufgenommen. Es wundert darum auch nicht, dass viele am Tag seiner
Hochzeit etwasAusgefallenes für ihn machen wollten.

Nach einer Generalprobe im Vereinscenter Joe mit allen Eingeweihten ging es imAutokonvoi nachAken zum Rathaus. 13:00
Uhr war die Trauung. Kurz nach 13:00 Uhr pirschten sich die Mitglieder an das Akener Rathaus. Gegen 13:20 Uhr war die
Trauung beendet und beimAusmarsch des Paares begann der Flashmob. Zur Musik von „I gotta Feeling“ von den Black Eyed
Peas.

Hochzeit in Blau-Weiß
Über 70 Leute tanzten vorm Akener Rathaus

bummeln? shoppen? schöner wohnen?

06847 Dessau  Junkers Park Ernst-Zindel-Straße 5

Ein Gespräch nach der ersten Hochzeitsnacht.

Er: "Schatz, da wir jetzt verheiratet sind, kannst Du mir doch sagen, wie viele Männer du hattest?"

Sie: "Und Du wirst nicht nachtragend sein?"

Er: "Nein, natürlich nicht, Schatz."

Sie: "Ok, ich hatte sieben."   Er: "Also bin ich der siebte...   Sie: "Neeeiiinnn, du bist der vierte.
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Es ist der Unternehmerball in Köthen. Wenn KUKAKÖ seine Sponsorenfamilie zum Senatsball lädt, lässt sich das kaum einer
entgehen. Bei erstklassigem Büffet vom Hotel Anhalt, bester Unterhaltungs- und Tanzmusik und einem exquisiten Programm
versprach es wieder ein besonderer Abend zu werden.

KUKAKÖ nutzt seit Jahren diese Gelegenheit, besondere Leistungsträger des Vereins auszuzeichnen. So bekam Wolfgang
Thurau die höchste Auszeichnung der 1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V. – das Verdienstkreuz mit großem
Stern.

Zum Senatsball wurden traditionell neue Senatoren ernannt. So sind nun Schornsteinfegermeister Daniel Börner von der
Kehrcompany, Konstanze Eisenhuth vom Altenpflegeheim „Am Wasserturm“, der neue Geschäftsführer der Köthen Energie,
Falk Hawig, Robert Hohmann als Geschäftsführer der Hans Abel GmbH & Co. KG, Betonwerk Köthen sowie Wolfgang Lorenz
von Werbe- und Lichttechnik Lorenz an Bord des Senats.

Durch die Kartenlegerin Sylvie Kollin ließen sich die Gäste des Abends die Zukunft vorhersagen und waren regelrecht verblüfft
über das ein oder andere Zutreffende. Gefesselt wurde das Publikum aber von der Leistung des Hypnotiseurs Martin Bolze,
bekannt als „Pharo“. Vor den Augen aller Anwesenden legte er den Geschäftsführer der Köthener Brauerei, Michael Schölzel
und Unternehmer Erhard Brunke „schlafend“ auf die Bühne, brachte die Leiterin des Frisierstübchens in Maxdorf, Jenny
Klotsch, dazu, die Zahl 3 aus ihrem Gedächtnis zu löschen oder legte Steffi Fleischer, Trainerin der Cheerleader und des
Männerballets, steif wie ein Brett auf 2 Stühle, um sie als Brücke zu nutzen. Den krönenden Abschluss lieferte er mit einem
Pantomimen-Orchester aus 4 Probanden, die zu laut aufgedrehter Musik und einem tobenden Publikum in Trance Luft-Geige,
-Keyboard, -Gitarre und -Schlagzeug spielten. Dies wird wohl noch lange in den Erinnerungen der Gäste bleiben.
Senatspräsident Ronald Mormann zeigte sich sehr zufrieden und freute sich, auch gerade zum 20. Senatsball wieder allen
Gästen einen besonders unvergesslichen Abend bereitet zu haben.

KUKAKÖ feiert 20. Senatsball
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Ehre, wem Ehre gebührt
Die höchste Auszeichnung,

die der Vorstand der 1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V. verleiht,
ist das

KUKAKÖ-Verdienstkreuz
KUKAKÖ-Verdienstkreuz

KUKAKÖ-Verdienstkreuz mit Stern

KUKAKÖ-Verdienstkreuz mit großem Stern

Im Jahr 2014 wurden in den Senat berufen:

Frank Eifler 2004
Franziska Zieglgänsberger 2004
Wolfgang Thurau 2004
Lutz Osterland 2004
Martina Thomas 2004
Günther Selent 2005
Andreas Bösener 2006
Peggy Elze 2006
Achim Kuhn 2006
Johannes Donath 2007

Ronald Mormann 2004
kWolfgang Sac 2005

Köthener Brauerei 2005
E.-Bodo Elze 2006
Berthold Habekuß 2009
Franz Halbritter 2010
Jean-Pierre Vanheule 2013

Rainer Elze 2004
Rudolf Schneider 2005
Ulf Schindler 2007
Günter Kretschmann 2010
Wolfgang Thurau 2014

Frank Kessel 2007
Helmut Becker 2008
Uwe Störzner 2008
Patrick Lange 2008
Evelyn Beck 2008
Hella Leschinsky 2009
Tobias Gröger 2010
Ralph Manegold 2010
Cornelia Stagat 2011
Burchard Führer 2011

Dr. Thomas Stephan 2012
Joachim Röder 2012
Michél Koch 2012
Stefanie Fleischer 2013
Raymond Vanisaker 2013

Daniel Börner
Börner - Die Kehrcompany

Falk Hawig
Köthen Energie GmbH

Konstanze Eisenhuth
Altenpflegeheim „Am Wasserturm“

Robert Hohmann
Hans Abel GmbH & Co. KG, Betonwerk Köthen

Wolfgang Lorenz
Lorenz Werbe- und Lichttechnik
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Der alte Jagdherr geht nach der Pirsch ins Wirtshaus und trifft dort den Dorfdoktor. "Wissen Sie schon, was ich heute erlegt habe?"

"Ja, ja", winkt der Arzt ab, "war schon bei mir in Behandlung..."

Stationsarzt zur jungen Krankenschwester: "Haben Sie dem Patient auf Zimmer 12 das Blut abgenommen?"

"Ja, aber mehr als sechs Liter habe ich nicht aus ihm herausbekommen."

"Aber Junge, wo warst du denn die ganze Zeit?" "Ich habe Briefträger gespielt und den ganzen Häuserblock mit Post versorgt."

"Ach so ... ja, aber? Woher hattest du denn die vielen Briefe?" "Aus Deinem Nachttisch ... die mit den rosa Schleifchen...

Die Lehrerin stellt eine Frage an

Uschi und bekommt als Antwort:

"Sie sind aber vergesslich. Gestern

haben sie mich doch schon dasselbe

gefragt und ich habe Ihnen gesagt,

dass ich es nicht weiß!"



Terminplan (Auszug) 

  Den kompletten Terminplan sowie alle neu hinzukommen Termine bzw. Terminänderungen entnehmen Sie bitte im 
Laufe des Jahres unserer  Internetseite: www.kukakoe.de!!!
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Er: "Schatz, Du gibst zu viel Geld für Schminke aus, ich

werde bald durchdrehen..."

Sie: "Schatz, hättest Du mich ohne Schminke gesehen,

wärst du schon durchgedreht."

Ferdi betet: "Lieber Gott, Du kannst ja alles, darum

mache Rom zur Hauptstadt von Frankreich, denn das

habe ich heute in meiner Erdkundearbeit geschrieben."

Reinigen lassen vom Sieger!

KLV‐Empfang des Ministerpräsidenten in der

Staatskanzlei in Magdeburg
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Ob „Weihnachten am Kugelbrunnen“ oder „Schlossweihnacht“, unsere
Tanz- und Gesangsformationen bieten für jede Gelegenheit genau

das Richtige, um auch Ihre Veranstaltung zu bereichern.
Und das nicht nur zur Weihnachtszeit...
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Am 09.06.2014 verstarb im Alter von 65 Jahren

Dr. Reinhard Höppner
Ministerpräsident a.D. des Landes Sachsen-Anhalt

Mit Dr. Reinhard Höppner ist ein aufrichtiger, ehrlicher Mensch mit klaren aber leisen
Tönen, ein Politiker mit politischer Kultur von uns gegangen. Er gehörte zu den großen

Politikern der friedlichen Revolution in Ostdeutschland. Demokratie und Mitmenschlichkeit - nach
diesen Leitmotiven gestaltete er Politik in Zeiten historischer Umbrüche. Er zeigte Mut und

Beharrlichkeit mit der Umsetzung des sogenannten Magdeburger Modells und bewies damit, dass
man auch gegen den Strom schwimmen können muss.

Viele haben ihm Vieles zu verdanken, wir KUKAKÖthener Karnevalisten und unser
Rosenmontagszug auch. Reinhard war über Jahre Mitglied im KUKAKÖ und hat mit seiner

Teilnahme am Rosenmontagszug unseren Zug aufgewertet und in das Bewusstsein
anderer Würdenträger transportiert

Wir behalten ihn und die gemeinsamen, unbeschwert fröhlichen Stunden
an den Rosenmontagen in Köthen in guter, unvergesslicher Erinnerung.

1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V.
Der Vorstand                            Der Elferrat                          Der Senatsbeirat

„Alles Irdische ist vergänglich, doch da ist die Gewissheit,

dass die Erinnerung unsterblich ist.“

Die Mitglieder der 1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V. trauern um
Mitstreiter, die mit ihrem Engagement und mit ihrem Einsatz die Arbeit und die

Ausstrahlungskraft der KUKAKÖ intensiv unterstützt haben.

Am 15.12.2013 verstarb kurz vor seinem 48. Geburtstag

Thomas Berger

Thomas' unermüdliche Einsatzbereitschaft und Arbeitseifer und sein zurückhaltendes
und ruhiges Wirken sowohl als Mitarbeiter des Vereins als auch als Mitglied in der

Deko-Gruppe waren Beispiel gebend.

Am 09.03.2014 verstarb im Alter von 49 Jahren

Uwe Hauenstein

Uwe war immer ein verlässlicher Akteur auf der Bühne sowohl als Mitglied des
Männerballetts „Die Ziethenixen“, bei Soloeinlagen oder als Sketchpartner.

Aber insbesondere war er ein Ruhepol seiner Gruppe und stets
Ansprechpartner für seine Mitstreiter.

Unser Mitgefühl und unsere Anteilnahme gelten den Hinterbliebenen.

Thomas Berger und Uwe Hauenstein werden für alle, die sie kannten, immer in ihren
Erinnerungen weiterleben.

1. Köthener Karnevalsgesellschaft KUKAKÖ 1954 e.V.
Der Vorstand                            Der Elferrat                          Der Senatsbeirat
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Heyer

Am Wasserturm 51
06366 Köthen

Inh. Kerstin Noack

Öffnungszeiten:
Mo‐Fr. 7‐20 Uhr
Sa        7‐18 Uhr

Rittergut Maxdorf

www.rittergut-maxdorf.de

Das Restaurant der besonderen Art

Wir bieten Ihnen:

~ Gewölbekeller mit Weinstube und Jagdzimmer ~
~ unseren barocken Festsaal ~

~ Hauptrestaurant im modernen Ambiente ~
~ gemütliches Kaminzimmer ~

~ großzügige Terasse mit Blick in ~
~ den Gutsgarten ~

Straße der Jugend
06386 Osternienburger Land

Ortsteil Maxdorf
Tel.: 03496 / 50 93 999

Franz bringt aus dem Urlaub einen Papagei mit und soll ihn verzollen. Der Zöllner liest laut aus den Bestimmungen vor: "Papagei

ausgestopft: zollfrei. Papagei lebendig: 300,00 Euro." Da krächzt der Vogel aus dem Käfig: "Leute, macht bloß keinen Scheiß!"

Ein kleines Mädchen ging mit drei großen Eistüten in der Hand den Strand entlang. Gerade als sie bei den Eltern ankam, rutschte

ihr eines aus der Hand und fiel in den Sand. "Wie schade" sagte sie traurig, "jetzt habe ich Dein Eis fallen lassen, Vati!"



Die hier aufgeführten Inserenten unterstützen

mit ihrer Anzeige unter anderem den

großen KUKAKÖthener Rosenmontagszug.

Wir empfehlen Ihnen gern weiterSie .

AbisZeuner Mechanik GmbH 37

agentur b 21

Allround GmbH 63

Atelier Hafermalz 52

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Köthen e.V. 52

BECIT GmbH 58

Börner Schornsteinfegermeisterbetrieb 13

BVIK gGmbH 28

bwats 58

Caruso 58

CDU-Kreisverband Köthen 42

Citycom 19

City-Floristik 22

DFS Dach-, Fassaden- u. Sanierungsarbeiten 44

Edeka                                                                  63

EVA event & veranstaltungsagentur Ltd. 50

Falckenberg Financial Services AG 38

Fliesenlegerbetrieb R. Hammermann 19

Fruchthof Wulfen 50

Gabi’s Schneiderei 20

Gaedke - Steinmetz- und Steinbildhauermeister 50

Getränke Quelle 13

Hannemann Kaffee 60

Hans Abel Beton GmbH & Co. KG 20

Haustechnik Service Heide 52

Helios Klinik Köthen 39

Herbert‘s Tanzschloss Köthen 51

HVK Spedition GmbH 60

Ingenieurbüro Zimmer + Rau 42

INJOY Lady Köthen 58

Kapuhs Bauservice und Gerüstbau GmbH 42

Köthen Energie GmbH U4

Köthen Kultur und Marketing GmbH 10

Köthener Badewelt 54

Köthener Brauerei GmbH 2

Köthener Fleisch- und Wurstwaren GmbH 54

Kremer GmbH 13

Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld U2

LACUFA GmbH 48

Lebenshilfe gemeinnützige GmbH Köthen 46

Lehmann‘s Buntmetallaufkauf 60

Lorenz Werbe- & Lichttechnik 14

Lux-Team 50

Maler Richter 35

MAXI Baubedarf GmbH 22

Mazda Autohaus Koch & Herrmann 52

Mein Buchladen 22

MIDEWA Wasserversorgungsgesellschaft in

Mitteldeutschland mbH 48

nahkauf 46

Papa Joe‘s Diner 51

Parfümerie Koch 14

PartyLite 39

Partystore Kunterbunt 44

Petra’s Nähkästchen 13

Porta Möbel Dessau 53

Pro Dance Tanzstudio 28

Radio Brocken 25

Rechtsanwaltskanzlei Habekuß,

Suttner & Chwoika 4

Regenbogen apotheke/Vinova 18

Restaurant „ “Milano 4

Rittergut Maxdorf 63

SARA Betreuungsgesellschaft mbH 35

Schierker Feuerstein GmbH & Co. KG 55

Schülerhilfe Köthen-Anhalt 17

Schlüsseldienst Behling 44

Sicherheits- u. Servicecenter Köthen GmbH 43

Sieger Gebäudereinigung 60

SIMA Industriebödentechnologie GmbH 61

Skoda Autohaus Wagner 54

SPD-Landesverband Sachsen-Anhalt 38

SPD-Ortsverein Köthen 61

Speiselokal & Pension „Zur Schlachtepla te“t 22

Stadtbäckerei Rödel GmbH 36

Tep & Tap 18

THS 28

Thurländer 47

Tönsmeier Entsorgung Köthen GmbH 31

Toyota Autohaus Kretzschmar 20

TSK Truck Service Köthen GmbH 36

Umzüge Günter Mann 19

Unternehmensgruppe Burchard Führer 17

Unternehmensgruppe Eifler 9

Vetter Touristik 47

Werbeatelier Thiele 61

Werndl Optik 14

Wimex Agrarprodukte Import u. Export GmbH 63

Wirtschaftsförderungsgesellschaft Köthen mbH 41

Wohnungsgesellschaft Köthen mbH 10

Wolfener Recy ling GmbHc 34

Zahnarztpraxis Dr. med. dent. Thomas Stephan 4

Der Vorstand
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